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STILLER STAR DES MONATS

Immer zur Stelle für die Blockhäuslschützen
74 Jahre, aber noch lange nicht müde: 
Statt sich zur Ruhe zu setzen, packt 
Konrad Riepl tatkräftig mit an. Seit 
1979 ist Riepl Mitglied bei der Zimmer-
stutzen Schützengesellschaft Block-
häusl im bayerischen Niedersonthofen 
und seit Jahren dort zur Stelle, wenn 
Hilfe benötigt wird. Für sein Engage-
ment wird er mit dem „Stillen Star Mai“ 
ausgezeichnet.
Schießleiter, Zeugwart, 2. Schützen-
meister, Fähnrich – Konrad Riepl über-
nimmt jede dieser Aufgaben mit vollem 
Einsatz. Ganz selbstverständlich für 
ihn, denn er ist immer für andere da, 
macht Feuer für den Kachelofen und 
hilft bei der Organisation von Aktionen. 
Weil er immer all diese aufopferungs-
vollen Tätigkeiten übernehme, werde 
er von seinen Schützenkollegen ge-
schätzt, so Gauschützenmeister Man-
fred Schneider. 
Aber besonders der Einsatz in der Fah-
nenabordnung macht dem 74-Jähri-

gen Spaß. Egal, ob freudige oder trau-
rige Ereignisse: Riepl steht parat. „Die 
Darstellung nach außen ist eine ganz 
besondere“, so Riepels Frau Gretl, die 
weiß, warum ihr Mann so viel Spaß an 
der Aufgabe hat, die er 2011 übernahm, 
nachdem sein Vereinskollege überra-
schend verstarb. 

Zum Schießsport selbst kam Riepl über 
seinen Schwiegervater, der ihm das En-
gagement im Schützenwesen vorlebte 
und vererbte. „Er war es, der ihn in die 
Geheimnisse und Feinheiten der Sport-
geräte eingeweiht hat“, erzählt seine 
Frau von früheren Zeiten. Und so ist er 
bis heute im Schützenverein aktiv und 
wird seine Leidenschaft vielleicht einmal 
an die Enkel weitergeben, damit auch sie 
ein Zuhause im Schützenverein finden.

WER IST IHR „STILLER STAR”?
Sie kennen eine Persönlichkeit oder 
einen Verein, die/der sich in den 
Dienst des Schützensports stellt 
und eine Würdigung verdient hat? 
Dann schicken Sie uns eine kurze 
Begründung inklusive Foto per Mail 
an stillerstar@dsb.de Jeder Monats-
gewinner erhält u.a. 100 Euro, der 
Jahresgewinner wird mit 1.000 Euro 
belohnt!.

Konrad Riepl ist im Blockhäusl immer 
zur Stelle, wenn er gebraucht wird.

Wirtschaftliche Auswirkungen 
der Corona-Pandemie auf DSB-Vereine 

Der Frühling und der Sommer sind die Hochzeiten für Schützen-
feste. Eigentlich wären viele der DSB-Vereine derzeit damit be-
schäftigt, ihren gesellschaftlichen Saisonhöhepunkt zu planen. Aber 
in diesem Jahr ist wegen der Coroavirus-Pandemie alles anders. 
Jetzt werden diese Feste behördlich untersagt zur Eindämmung 
der Corona-Pandemie. Erst im Mai stattfindende Veranstaltungen 
werden vorsorglich abgesagt, um nicht überschaubare finanzielle 
Risiken vom Verein abzuwenden.
Letzteres ist durchaus nachvollziehbar, denn ob die behördli-
chen Beschränkungen von Versammlungen und Festen noch 
weiter Geltung haben werden, kann heute realistisch niemand 
einschätzen. Je nachdem, welche finanziellen Aufwendun-
gen seitens des Vereins mit der Ausrichtung des Festes in 
Planung und Vorbereitung verbunden und wie umfangreich 
externe Lieferanten und Schausteller eingebunden sind, sind 
solche Schützenfeste ein sehr großer finanzieller Posten im 
Vereinshaushalt.
In der Regel lassen sich diese Summen nur rechtfertigen, weil die 
Einnahmen diese Ausgaben wieder ausgleichen. Dieses Jahr kann 
diese Rechnung aber nicht aufgehen. Die Vereine sollten daher 
sehr gewissenhaft prüfen, ob sie das Risiko eingehen und drohen-

de Stornokosten zu einem späteren Zeitpunkt in Kauf nehmen 
wollen. Außerdem ist es denkbar, dass zwar behördliche Verbote 
gelockert oder aufgehoben werden, die Besucher aber immer 
noch große Menschenansammlungen meiden und daher dem 
geplanten Schützenfest fernbleiben.
Dem Deutschen Schützenbund sind diese wirtschaftlichen Schwie-
rigkeiten, auf die derzeit teilweise die Vereine unverschuldet zu-
steuern, bewusst. Wie auch andere Verbände wird der DSB bei 
den entsprechenden Stellen auf die wirtschaftlichen Auswirkun-
gen der Corona-Pandemie auf DSB-Vereine hinweisen und eine 
Berücksichtigung seiner Vereine an möglichen Unterstützungs-
maßnahmen einfordern. Alle Bemühungen laufen darauf hin, dass 
Vereine aufgrund der derzeitigen Situation nicht wirtschaftlich zu 
Grunde gehen. Weitere Informationen, um die finanziellen Risiken 
besser einschätzen zu können, wurden in einem Informations-Up-
date der Rechtsanwaltskanzlei Lentze Stopper veröffentlicht, das 
wir gerne ebenfalls an die Mitgliedsvereine weiterleiten und Sie 
finden unter:. 
https://www.dsb.de/fileadmin/_horusdam/5055-2020-03-25_
Lentze_Stopper_Corona-Pandemie_Aktuelle_Rechtsfragen_im_
Sport_ver._2.0.pdf
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